
Disconto-Gesellschaft in Berlin. 

General-Versammlung am 21. April 1879. 

Protokollführer:  Herr totarath Lesse. 

i h.rJr.htpte Hamens des Yerwaltimgs- 
Der Yorsitzende eröffnete die Yersammlung und benebtet« 

rathes Folgendes: ^ Geschäftsjahr 1878 aufgestellten, 

Sämmtliche PositioneB   der  für das ^T^soraftitig geprüft,  und hat derselbe 
Ihnen vorliegenden Bilanz sind vom Venvaltunö   . ^ riUsserste Vorsicht beobachtet, 
bei der Schätzung der nicht börsenmaangen.\\*t   J ^ ^^ ^ wie der Bericht der 

Die Einnahmen der Marienburg-Mlawkae! ^ rriol.it:its.Actien bereits volle 5 7", 
Direction ergiebt, so günstig gestaltet,  dass die. .. ^^ ^ Rücksic]lt ailf dic 

und selbst die Stamm-Action '/» >  ^^ZJ ^M befriedigendes   bezeichnet Averdeu 
Kürze  der Zeit des Bestehens   der Bahn als   ■ ^   ^ Entvvickelung   vor,   und 
kann.     Auch   die   Dortmund-Enscheder   BaAi    s     ^^^ ^ stmim^ïÏ0Ymm.   Auch 

verspricht das laufende Jahr bereits eine «™        Ent^keinng und eine Verminderung 
im Uebrigen constatirt der Bericht eine fortscin^ 
der Risiken, fur welche Special-Reserven geM s    ^      ^   ^   ^^   ^„^ 

Dass   trotz   Dotirung   der   Allgem.m n   Ba bema]igcn, in dem Benchte der 

zulässigen Betrage von 20'/« (^ 536 7,1,63) * 6l/i0/o ail die Commandd.re 
Direction näher motivirten Zurückstellung von J^ do wh,hschaftliche Kms als 
gezahlt werden können,  wird im Hinblick aufto       ^   ^^^   ^   „^^gendos 

ein,   nur   der Umsicht   und Thatkraft   der U 
Ergebniss erachtet werden können. besteht derselbe  wie im  M»^« 

Betreffend  die Wahlen zum Verwüta^ ^   mKl ^en - 
Jahre   aus   15   odentlichen   and   einem  ^f^^es statutarischen Cooptat.onsrechts 

Einverständniss damit voraus, dass es \oi e im]lino- bewende. 
hierbei bis zur nächsten ordentlichen Geucia 



Ein allgemein geachtetes und beliebtes Mitglied, der Geheime Ober-Finanzratli a. D. 
Mölle, ist unserem Collegium durch den Tod entrissen, und an seiner Stelle von uns 
Herr Dr. Löwe-Calbe cooptirt. Indem derselbe statutmässig nur bis zur heutigen General- 
versammlung cooptirt worden ist, wird für ihn, sowie für die im gewöhnlichen Turnus 
ausscheidenden drei Mitglieder G. Hansemann, G. Reimer, von Rönne eine Neuwahl, 
und zwar für alle vier Mitglieder von den Commanditären, zu vollziehen sein. 

Der der General-Yersammlung' mitgetheilte 

Bericht der Direction 
lautet: 

Der Friedensschluss von Berlin hatte das politische Vertrauen wieder befestigt und 
damit im vergangenen Jahre auf die Geschäftsverhältnisse in vielfacher Beziehuug einen 
günstigen Einfluss ausgeübt, welcher bis zum heutigen Tage fortwirkt. Aber die Erwartung, 
dass endlich in Deutschland Industrie und Handel sich wieder erheben, und das Verkehrs- 
wesen sich weder beleben würden, ist bisher nicht in Erfüllung gegangen, vielmehr hat 
die schon eine Reihe von Jahren herrschende Krise allmälig auch die ländlichen Interessen 
in stärkere Mitleidenschaft gezogen. Wenn dagegen in einzelnen anderen Ländern Industrie 
und Handel und der allgemeine Verkehr eine entschiedene Besserung bereits erfahren haben, 
oder die Symptome einer solchen Besserung zu erkennen sind, so wird hoffentlich auch 
bald für Deutschland die endliche Erlösung von der wirthschaftlichen Krise nahen. 

In den Geschäftsverhältnissen der Disconto - Gesellschaft zeigen sich aus den vor- 
erwähnten Ursachen die guten Einwirkungen sowohl, wie die nachtheiligen. Im Allgemeinen 
dürfte jedoch das Geschäftsresultat der Gesellschaft im verflossenen Jahre durchaus befrie- 
digen, da dasselbe in allen Geschäftszweigen, und zwar im Commissionsgeschäft obenan, 
eine Zunahme der Umsätze und der Erträge ergiebt. 

Der Brutto-Gewinn beläuft sich auf JC. % 089 502,08 
Hiervon sind für Verwaltungskosten abzusetzen ,.       693 495,59 

Von verbleibenden je 7 396 006,49 

werden als Gesammt-Dividende von 61/2 7° auf die Commandit- 
Antheile nebst statutmässiger Tantième vertheilt     .    .    .    .    JC. 4 547 086,51 

an die Allgemeine Reserve überwiesen „       536771,63 
und in Reserve-Vortrag auf neue Rechnung gestellt   ....     „2 312 148,35 

M. 7 396 006,49 
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1877 betvnc JC 2 498 029,50, vcnninclertc 
Der Reserve-Vortrag aus der Bilanz von ^ ^    ^^ ^ ^^ 

sich aber auf JK 497 629,50 durch Abschreibung ^.^.^ ^ Doi.tmmKler Union 
nähme eines gleichen Nominalbetrages von btemn - ^ ^^^^^ ^ ^ ^^ ^ 

dienten. Bereits in der vorjährigen Uneial-v BetriejJSOIgaûisatioil durch Verwandlung 
der erfolgreich durchgeführten Venvaltungs- unt ^^^^ cler Dortinundcr Union 
von Schulden in Actien-Capital auch die finanzie ^ ^ Verwaltungsraths Ijeschlosscn, 
zu fördern. Dem entsprechend wurde unter Zus m" J^ ^ venveiideu, doch das Ganze 

den Betrag von JÛ 2 000 400 zu dem ^^^.QJO durch IMoritäte-Action der 
abzuschreiben,   um   jede   neue Belastung  des vprihlinl,,ïsmassi»'en Behandlung   dieser 
Dortmunder Union   zu vermeiden.      tfezu0H ^ j      iere die näheren Angaben folgen, 
Uebernahme lassen wir in dem Berichte über   '1C ^ ^^ ^ 2 QOO 400 Stainm-rrioritäts- 
und bemerken an dieser Stelle nur,   dass von cen x      •   ^ Abschreibung der gesammte 
Actien Nom. Jt 1 174 500 realisirt wurden, nmUn^ ^ 
Verkaufserlös hiervon in den Effecten-Gewmu ge   * ^^ ^ ^ Uebcreinstimmung 

Von dem Reserve-Vorträge der Bilanz von <^ ^^ ^ ^ ^ m m ^ 

mit den Beschlüssen des Verwaltungsraths ab.eima^]ire venveiUicn. In dieser kräftigen 
nehmen und in gleicher Weise, wie im vougen ^ ^ ^ ^^ ^^ mn gcgeilübcr 

Unterstützung der finanziellen Reconstruction ei D j ^ Stemm-Prioritfitcii der Dort- 
clem heutigen Tagescourse den Werth des alten ^ ^^ ^^ ^^ auc]l m^ 

munder Union im Betrage von Nom. ^ 8 21- ^      .ellüberstehende Special-Reserve 
zu machen, und nach Verhältniss des Verkaulspi 

von J& 8 211 300 frei zu machen. hpstehcnden  besonderen Reserve  in  der 
Bleialf ist  unter Abrechnung   der   » mit ^ 617 812,28 angenommen 

vorliegenden Bilanz, wie in den vorhergehenden Jahie , 

worden.    Bleialf förderte 
1877 18'8 

,  i A 1 39 384 kg. Bleierze. 5 160 661 kg-      b 139 db      « 
,/ 918 074 27      ^ 87 460,04 .    ^2180/*,^' 100 | 

mit einem Netto-Ueberschuss von   .    •    • 22}1 „ 16,7 tm ruu   0. 
bei einem Durchschnittsverkaufspreise von    •     « ^ ^^^ ^ der Blci.Markt 

Die Verkaufspreise wichen beständig im Laufe to^î ^ ^^ Quai.tals 1879 erzielte 

in letzterer Zeit soweit, dass der für die ^ Jahres wieder ausgekommen ist. 
Preis ungefähr auf den Durchschnittspreis üe hat keiüe  erwähnenswerthe 

Das   Grundstücks-Interesse   der  D^^   v01,gen Jahre   können   wir   nur 

Veränderung   erfahren.    Unsere Bemerkung 

bestätigen. 



In unsenn speciellen Berichte über die vorliegende, auf den 31. December 1878 
abgeschlossene Bilanz halten wir die in den Geschäftsberichten früherer Jahre angenommene 
Folgenreihe ein: 

A. Gesellschafts-Capital nebst Reserven. 
Das eigene Capital nebst Reserve des Special-Geschäfts und Allgemeine Reserve betru«-: 

Eingezahlte Commandit-Antheile 
Baar-Einlage der Mitbetheiligten 
Reserve des Special-Geschäfts . 
Allgemeine Reserve     .    . 

31. December 1877. 

JC. 60 000 000,— 

226 050,— 
208 697,54 

„      6 245 176,25 

66 679 923,79 

31. December 1878. 

JL 60 000 000,— 

202 290,— 
206 895,01 

„     6 781 947,88 

JÛ 67 191 133,49 Zusammen 

Die Allgemeine Reserve verstärkte  sich  durch Ueberweisung  aus  der  vorlieseudeu 
Bilanz im Betrage von JÛ 530 771,63. 

  B.  Special-Geschäft. 

Zahl der Mitbetheiligten am Jahresschluss .    . 
Zahl der ausgeschiedenen Mitbetheiligten im Laufe 

des Jahres     

Zahl  der neu  aufgenommenen  Mitbetheiligten im 
Laufe des Jahres  

Gesammtbetrag der Geschäfts-Antheile am Jahres- 
schluss      

Statutgemässe  Creditgewährung   am Jahresschluss 
Durchschnitts-Verhältniss   der   Credit-Gewährung 

zum Gesammtbetrage der Geschäfts-Antheile 
im Laufe des Jahres  

Discontirte Wechsel im Laufe des Jahres   . 
Umschlag auf Conto L im Laufe des Jahres . 
Erworbene Provision im Wechsel-Disconto und auf 

Conto L im Laufe des Jahres  
Der dritte Theil dieser Provision wurde zur Reserve 

des Special-Geschäfts geschrieben mit     . 
Zahl der vorgekommenen Schäden  
Deren Betrag  

Die   Reserve   des   Special-Geschäfts   betrug   am 
Schlüsse des Jahres   ... 

18 7 7. 

128 

16 

JC.  2 260 500,— 

274 075,03 

12,12 0/« 

970 600,82 

3 835 934,98 

6 288,70 

2 096,23 

18 7 8. 

M.     208 697,54 

118 

10 

JÙ  2 022 900,— 

247 831,90 

12,25 V 
JC.     843 033,31 

„    4 051672,18 

5 721,80 

1 907,27 
2 

JC. 3 709,20 

206 895,61 



C. Allgemeiner Geschäftsbetrieb. 
I. Wechselverkelii'. 

Derselbe betrug: 
im Special-Geschäft .    .    •    • 

„   Allgemeinen Bankgeschäft 

Der Gesammtbetrag war mithin 

Die Zahl der Wechsel betrug      •    •    ■    • 
Der Durchschnittsbetrag eines Wechsels wai 

Der Belauf der Wechsel-Bestände war: 
Blatz-  und  andere Pari-Wechsd,  nach Abzug 

der Zinsen bis zur Verfallzeit .    • 
Wechsel  auf fremde Plätze,  nach dem Tages- 

course,   bezAV.   dem  Plate- und Zinsverlust 

berechnet    ...••• 

1878. 
JU        843 033,31 

395 634 240,13 

JL  15 600 467,71 

4 082 036,63 

■ '      //   iq 682 504,34 Zusammen   JL  ^ uo 

1877. 

• w \ ^el   M-       722 386'3B 

Zinsen-Ertrag der Platz- und anderen Pan-W ec ise^ 
Netto-Ertrag  aus  dem Courswechsel-Verkehr an 84 3G2,73 

Zinsen und Coursgewinn 

^.396 477 273,44 

88 801 

JL 4 464,79 

31. December 1878. 

JL  23 290 859,78 

5 984 452,63 

JL 29 275 312,41 

1878. 
jL       763 818,67 

350 192,84 

m    •     •    •    " .    _„„ ein,! in den Wechsel- 

Die Umsätze von 
verkehr aufgenommen. a]s einz}o'e  Ausnalnne   noch   emeu 

Während   der Wechselverkehr _ im ^.^ mit allen Zweigen des Geschäfts- 

Rückscliritt zeigte, hat sich derselbe m 1»'    - 

betriebes gehoben. 

Der Gessmmhm,^ von Effect» uud Coupon ^ 

und eigene Reclmung beträgt: 1877. 
^479 323 913,48 

101 519 973,84 
Der Umsatz von Coupons allein beträgt .    •    •    ' ^ Wertpapieren  stellt 

iûm  Benortgeschäft  und  den e o 0 112 629,78   im 
Der Netto-Ertrag  aus  dem Kepoi 0     ^ ^ ^^^   (geg.en jL j ^ 

sich  nach Abschreibung der Verluste  au 

Jahre 1877). 

1878. 
^659 057 063,91 

128 716 804,97 
•n 



In der Aufnahme der eigenen Werthpapiere sind die in Consortien engagirten 
Effecten einb egriffen. 

Der Bestand an börsengängigen Werthpapieren beträgt Jl. 13 695' 985,40 gegen 
JÙ. 11 990 686,51 im Jahre 1877. Die Stamm-Prioritäts-Actien der Dortmunder Union 
hatten am 31. December 1878 einen Börsencours von 46,50 "/o. Ungeachtet dessen er- 
scheint der alte Besitz von diesem Effect nach wie vor in der Kategorie Special-Reserve, 
während die aus Mitteln des Reserve-Vortrages der Bilanz von 1877 neu übernommenen 
Stamm-Prioritäts-Actien der Dortmunder Union, als zunächst zum Verkaufe bestimmt, 
auf die börsengängigen Werthpapiere übertragen und im vorhandenen Restbetrage von 
Nom. JC. 825 900 mit Einer Mark am 31. December 1878 angesetzt worden sind. Im 
Uebrigen erfolgte die Berechnung der börsengängigen Werthpapiere zum Course vom 
31. December 1878. 

Wir nahmen an folgenden neuen Emissions-Verträgen Theil, über 
die 47sprocentigen Prioritäts-Obligationen II. und III. Serie der Ostpreussischen Siidbahn 

(Convertirungsgeschäft)  in  einem unter unserer Führung gebildeten Consortium; 
die 4procentige Badische Staatsanleihe von 1878,   in Gemeinschaft mit dem Bankhause 

M. A. von Rothschild & Söhne in Frankfurt a. M.,  dem Bankhause W. H. Laden- 
burg & Söhne und der Rheinischen Creditbank in Mannheim; 

die 4procentige Preussische consolidirte Staatsanleihe von  1878, I. und II. Theil, in dem 
unter   Führung   der   General-Direction   der   Seehandlungs - Societät   gebildeten 
Consortium; 

die 4procentige Reichsanleihe, welche in verschiedenen Beträgen von demselben Consortium 
contrahirt wurde; 

die 3 V^ procentige Hamburger Staats-Renten-Anleihe, in Gemeinschaft mit der Nord- 
deutschen Bank, L. Behrens & Söhne in Hamburg und M. A. von Roth- 
schild & Söhne in Frankfurt a. M.; 

die 47'2 procentige Westpreussische Provinzial-Anleihe ) 
• die 47*procentige Ostpreussische Provinzial-Anleihe    | in Gemeillschaft mit der General- 

Direction   der Seehandlungs-Societät   und   M.  A.  von Rothschild &  Söhne   in 
Frankfurt a. M.; 

verschiedene Beträge von Oesterreichischer Papierrente und anderen Oesterreichischen 
Staatspapieren, welche behufs Deckung der Ausgaben der Bosnischen Occupation 
theils von dem cisleithanischen und theils von dem Ungarischen Finanzministerium 
begeben wurden, sowie 

die weiteren Serien der Ungarischen Goldrenten-Anleihe, in dem bekannten, für diese 
Geschäfte gebildeten internationalen Consortium., welchem deutscherseits das 
Bankhaus  M.  A. von Rothschild & Söhne   in  Frankfurt a.  M.,   die Disconto- 



^   Tï, • i   ■• i „ in  Rpvliii  und  die Bank für Handel 
Gesellschaft,   das Bankhaus S. Bleichroder m BeUm 

und Industrie in Darmstadt angehören. 
••     ,+1^11  rpalisirt    ahçesehen   von dein tort- 

Diese Geschäfte   sind   gegenwärtig   —« ^^^^   sctzte die 

laufenden  Geschäft  der  Unganschen  Goldiei^    Djs   > &           ^.^   ^ ^^^ 

Operationen  in  dieser Rente   in grössereiu    ^^ u^^n Schatz-Anweisungen 
Menait die Einlösung der am I.December 18,8 faü ^  ^^.^ 

I. Emission.    Durch Vertrag vom  12. Januar  18,     ^ ^ ^ ^^   ^ 

mit dem Königlichen Ungarischen Finanznuni^, "          die weitercn Verkauft. 

Einlösung  der II. Emission  von Unganschen  ^J ^ a^.cwickclt werdcil,  dass 
Operationen für das laufende Jahr,  welche nut so c   , 0 .^  ^n  dcm Bcstan(le der 

schon jetzt diese Einlösung zum grössten 1 heile cu ° ^ Gok|rente init wesentlich 

börsengängigen Effecten ist  der  eigene Besitz von       0< 

geringerem Betrage als im Voijahre entlmltem b          d(fl. Ä:illise]icn Eisou. 

Die weitere Emission der öprocentigen S^   t fiir Rcc]mmig dieser Gesellschaft. 
bahnen-Actien-Gesellschaft erfolgte durch unsere ^ ei mito ^ ^^.^^„„^ si,ld 

Die Verhandlungen über finanzielle ^^ (loch eret ira laufenden Jahre 
von dem betheiligten Consortium im Jahre lö/o     =» 

zum Abschluss gebracht worden. . , ,,       ,„ iw>];inft 
•       AVorthnanieren  ohne Special-.UcseiA e  uu.inic 

Der Bestand an nicht börsengängigen Heil j^    ^^ eiller Capital-Rückzahlung 

sich auf ^346 493 gegen JK 482 511 im Jahre ^'^.^ ^ ,vescnt]iche Veränderung 

auf Action der Deutsch-Belgischen La Plata-Bank >
clga) .^.^ Bel.ichtc nähere Angaben 

in diesen Werthpapieren,   über welche wir m   einem 

gemacht haben. _      Werthnapierl unter Abrechnung der in den 
Der Bestand an nicht börsengängigen V>eiu^ ^ ___ gogcu ^ 28 925 504,00 

Vorjahren gebildeten Special-Reserven beträgt J6 -' • v ^^^schen Obligationen der 

im Jahre 1877. Dieser Betrag vertheüt sich *U ^j^^tg.ActiCn dieser Gesellschaft 
Dortmunder Union und den alten Besitz von ^ amm ^^ ^ die Eug.agemeiits in Stamm- 

mit J6 7 (589 608 gegen J6 9 650 000 im Jahre ^^^^uau-Enscheder Eisenbahn und 
Actien' und Stamm-Prioritäts-Actien der Dor "^^ preussische Abtheilimg) mit 
der Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn (Danzig-_^lb ^ _ Der Nominalbetrag der 

Jt 20 248 900,- gegen Jt 19 275 504,60 mx J^ vermiùderte sich von M 9 900 000 

hypothekarischen Obligationen der Dortmnndei ^ ]lzahlang des gleichen Betrages von 

auf JÛ 7 899 600 um Jfc 2 000 400, welche ba ^^^^japensirt wurden. Sodann 
neu übernommenen Stamm-Prioritäts-Actien diesei e ^ Grundcapitais der Nominalbetrag 

reducirte sich in Folge der allgemeinen Herab8e^Unportmunder Union von M 10 948 400 
des alten Besitzes von Stainm-Prioritäts-Actien    ei 



auf Jù. 8 211 300 um den Betrag von JC. 2 737 100, welcher gleichmässig von den Special- 
Reserven abgeschrieben wurde. Hiernach stellten sich letztere für die gesammten noch 
nicht abgewickelten Geschäfte dieser Kategorie von JC. 15 000 000 auf JC 12 262 900. 
Das Engagement in Eisenbahn-Stamm-Prioritäten und Stamm-Actien erhöhte sich durch 
Vollzahlung der Papiere der Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn. 

Bei dem Unternehmen der Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn schloss die Baurechnung 
mit einer Capital-Ersparniss von circa JC. 1 500 000 ab, woraus die Eisenbahn-Gesellschaft 
den statutmässig vorgeschriebenen Allgemeinen Reservefonds voll zu dotiren vermochte und 
noch ansehnliche flüssige Mittel in Händen behielt. Schon das erste Betriebsjahr wird nach 
Rücklage in den Erneuerungsfonds auf die Stamm-Prioritäts-Actien die volle Prioritäts- 
Dividende von 5 0/0 «nd auf die Stammactien eine Dividende von xh "/« gewähren, wodurch 
die günstigen Erwartungen hinsichtlich der Entwicklung dieses Unternehmens ihre Be- 
stätigung finden. Bei der grösseren Beachtung, welche den Eisenbahn-Actien zu Theil wird, 
dürfen wir annehmen, dass der Zeitpunkt nicht mehr ferne ist, wo wir in der Lage sind, 
die 5 procentigen Stamm-Prioritäts-Actien der Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn mit vollem 
Erfolg an den Markt zu bringen. 

Das abgelaufene Betriebsjahr der Dortmund-Enscheder Eisenbahn wird nach Rück- 
lage in den Reserve- und Erneuerungsfonds für die Stamm-Prioritäts-Actien eine Dividende 
von l'/ü 7° ergeben, doch lassen die erheblichen Mehr-Einnahmen im laufenden Jahre eine 
Steigerung der Dividende, selbst unabhängig von der in Ausführung begriffenen Dortmunder 
Verbindungsbahn, erwarten. Wir gingen bisher von der Ansicht aus, dass die Dortmund- 
Enscheder Bahn zum Aufgehen in ein grösseres Eisenbahn-System unter entsprechenden 
Opfern aus unseren Special-Reserven bestimmt sei. Berücksichtigen wir jedoch den Zuwachs 
des beträchtlichen Verkehrs aus dem Dortmunder Revier nach den Nordseehäfen, auf welchen 
das Dortmund-Enscheder Unternehmen nach Herstellung jener Verbindungsbahn und Er- 
öffnung der der Vollendung entgegengehenden Strecken des Rheinischen Eisenbahn-Unter- 
nehmens von Duisburg über Coesfeld nach Rheiue und Quackenbrück, sowie der gleichfalls 
nahezu vollendeten Bahn von Almelo nach Zwolle und Kämpen unbedingt rechnen kann, 
so gewinnt die Ueberzeugung Raum, dass das Unternehmen auch in selbstständiger Ent- 
wickelung zur vollen Rentabilität zu gelangen vermag. 

Der  Gesammtbestand   an  eigenen  Werthpapieren   unter  Rückbuchung  der  Special- 
Reserven beträgt: VSïï. 

JC 41 398 702,11 
1878. 

JC. 41 980 986,40 

Der Bestand  an  verkauften,   erst  nach  dem  31. December abzuliefernden Werth- 
papieren beträgt: 1877. 

JC, 2 054 156,36 
18Î8. 

JC 5 261 011,63 



III. Laufende Reclinungeii. 

(AussCiesslich des oben gestellten Special-aescMfts auf Conto L.) 

Deposit-Rechnimgen. 

31. December 1878. 

JC.    7 273 356,84 

1878. 

31. Deceml)«' 1877. 
JC    7 463 785,09 

Guthaben mit Kündigung ...-•••'" 

10 36 254*137,90    M 39 618 653,29 
Der Umschlag betrug auf diesen Rechnungen    .    . • 

i  . aiip-PiiieiiienBaiikgeschatts eigaben 
Die anderen laufenden Rechnungen des allgeinem 

die folgenden Resultate:                                                        1^7> 1878. 

IL     48 598 432,99 M, 51 697 469,56 
Debitoren am Schlüsse des Jahres     .    •    •    ■   - <     2g 187 425;02   ^ 51 132 397,96 

Creditoren am Schlüsse des Jahres    .••■•'        1 451 976,6!   „ 1582430,96 

Erworbene Provision       ••••■*''       9474637273,72 \ 3 798 522 669,87 

UmsclllaS '    ' . Baak„.esclüdts ergab sich ein Ausfall 
In den laufenden Rechnungen des Allge"J^ela|lff früher abgeschriebener Schäden 

von JL 13 926,14,   dagegen gingen aus der A^.      ^ o.eD.en jL 15 870,54 im Vor- 

JC. 9 482,30 ein,  wonach ein Restausfall von J, 

jähre verblieb. '\^rm   JC  10 288 413,82   (gegen 
Die   in   den   Passivis   aufgeführten   Accepte   betreu 

JC 13 266 589,22 im Jahre  1877). ^  ^ ^  ^ Gosellschaft  am 

Einscbliesslich   des SpecialgescMfts  betrug   ^   ^.^ £Çegen 308ü ],„ Jahre 1877. 

Schlüsse des Jahres 1878 ei-öflheten laufenden j^J^^ a]U Scllinss0 des Jahres 1878 
Von diesen Rechnungen waren mit .Effecten-Depo 

2165 gegen 2119 im Jahre 1877. 

IV.  Kasse und Oesanu^nscHla,     ^^^ 

Der Umschlag an der Kasse betrug: im Jahre 18^                            ^435 853 511,40. 

im Jahre lb/î> 

Der   Gesammt-Umschlag  (von   einer                                                      ^2 711187 028,23 

Seite des Hauptbuchs) betrug:  iui Jahre 8  7 .                      .,3 788 704 603,83. 

Die Zahl  der  eingegangenen und  aus, 0 

gegen 291 817 in 1877. 
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D.  Resultate. 
Die Yerwaltungskosteii unseres ganzen Geschäfts stellen sich folgendermassen heraus: 

1877. 
Eigentliche  Verwaltungskosten JC 639 932,53 

Abschreibung auf Mobilien 20°/"         9 096,57 

Zinsen von dem Werthe der Häuser Behrenstrasse 

No.   43,   44,   verschiedene   Bauausgaben, 

Steuern u  s. w., nach Abzug der Mieths- 

Krträge        „      54 372,57 

1878. 

JÙ  635 306,90 

7 836,80 

50351,89 

M  693 495,59. Zusammen     M. 704 001,67 

Nach Abzug   der   den Mitbetheiligten   zukommenden 4 l'rocent ihrer Baar-Einlage 

stellt sich ein Brutto-Gewinn lieraus von     .    .    . jf... S 089 502.08. 

Hiervon sind abzusetzen: 

die Verwaltungskosten ^vie vorstehend   .    JC.     693 495,59 

Vortrag auf neue Rechnung    ....      „    2312148,35       ,.   3005643.94 

bleibt Gewinn     J(, 5 083 858.14. 

Davon   erhalten   die  Commanditäre   nach Art. 45   des Statuts 

vorweg 4°/» als gewöhnliche Dividende   .    .     .    .    JC. 2 400 000,— 

ferner 21/2 7° Extra-Dividende ,,    1500 000,— 

und die' nach Art. 45 des Statuts berechtigten Mit- 

betheiligten noch  l'/a 7" Mehrzinsen    .    .    .      „ 2 960,55 

Der Allgemeinen Reserve werden überwiesen 

207" von JC. 2 683 858,14     .      „       536 771.63 

Sodann beträgt: 

die Tantième des Verwaltungsraths „       107 354,33 

die Gewinn-Betheiligung der Geschäftsinhaber  .    .      „       536 771,63 

JC. 5 083 858,14.. 

Die  Gesammt-Dividende  auf  die  Cominandit-Antheile  beträgt mithin  Ö'/s 7"  oder 
JC 3 900 000. 
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Sie BerMte ^ . Di—n ^^^^ "^ 
des Yerwaltnngsraths gemäss, nacMem TOB. ^^ ^^  g

yier Mitgliede;n des 
jetzigen Zahl von sechszehn Mitgliedern gestellt war, zur wani 
Yerwaltungsraths durch die Commanditäre ^^' G   „ansemann, 6. Reimer, 

Eie im reselmässigen Turnus J™^^ Lr D, Löwe-Ca.be für die 
Präsident a. D. von Rönne wurden auf fünf Jahr  wie   ^ Möl|e auf dIe 
Dauer der Wahlperiode des verstorhenen Herrn Geh. Über m^i 

Dauer von vier Jahren neu gewählt. d erledigt  und  wurde   die Yer- 
Mit dieser Wahlhandlung war  die lagesorimims 

Sammlung geschlossen. 


